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Senatsverwaltung für Justiz
und Verbraucherschutz

Herrn Abgeordneten Marc Vallendar (AFD)
über
die Präsidentin des Abgeordnetenhauses von Berlin

über Senatskanzlei - G Sen -

A n t w o r t
auf die Schriftliche Anfrage Nr. 19/22 937
vom 13. Juni 2025
über Hausdurchsuchungen im Land Berlin seit 2020
 --------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt:

1. Wie viele Hausdurchsuchungen gemäß § 102 StPO wurden seit dem Jahr 2020 im Land Berlin durchgeführt?
Bitte um jährliche Aufschlüsselung nach Anzahl der Maßnahmen.

2. In wie vielen Fällen wurden Hausdurchsuchungen gemäß § 102 StPO seit 2020 wegen Gefahr im Verzug durch
die Staatsanwaltschaft oder ihre Ermittlungspersonen angeordnet? Bitte um jährliche Aufschlüsselung nach Anzahl.

3. Welche fünf Straftatbestände waren seit 2020 die häufigsten Anlasstaten für Hausdurchsuchungen gemäß §
102 StPO im Land Berlin? Bitte um jährliche Aufschlüsselung nach Deliktskategorie.

4. Welche Abteilung der Staatsanwaltschaft Berlin hat seit dem Jahr 2020 jeweils am häufigsten Hausdurchsu-
chungen gemäß § 102 StPO veranlasst? Bitte um Aufschlüsselung nach Jahr, zuständiger Abteilung und Anzahl.

5. In wie vielen Fällen wurde seit 2020 gegen die Anordnung einer Hausdurchsuchung gemäß § 102 StPO ein
Rechtsmittel eingelegt? Bitte um jährliche Aufschlüsselung nach Anzahl.

6. In wie vielen dieser Rechtsmittelverfahren wurde die Durchsuchungsanordnung seit 2020 ganz oder teilweise
durch das zuständige Gericht aufgehoben? Bitte um jährliche Aufschlüsselung nach Anzahl und Art der gerichtli-
chen Entscheidung (vollständige oder teilweise Aufhebung).

7. In wie vielen Fällen lagen den Hausdurchsuchungen nach § 102 StPO seit 2020 Straftaten aus den Bereichen
Betäubungsmittelkriminalität, Eigentumsdelikte, Gewaltkriminalität, Cybercrime/Hasskriminalität oder politisch
motivierte Kriminalität zugrunde? Bitte um Aufschlüsselung nach Jahr, Anzahl und Deliktbereich.
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8. Wie viele der von Hausdurchsuchungen gemäß § 102 StPO betroffenen Personen waren zum Zeitpunkt der
Maßnahme vorbestraft? Bitte um jährliche Aufschlüsselung seit 2020.

9. In wie vielen Fällen wurde seit 2020 ein und dieselbe Person innerhalb eines Zeitraums von zwölf Monaten mehr
als einmal Ziel einer Hausdurchsuchung gemäß § 102 StPO? Bitte um jährliche Aufschlüsselung nach Anzahl sol-
cher Mehrfachdurchsuchungen.

10. In wie vielen Fällen konnten seit 2020 durch Hausdurchsuchungen gemäß § 102 StPO Beweismittel sicherge-
stellt werden, die unmittelbar zur Erhebung einer Anklage führten? Bitte um Aufschlüsselung nach Jahr und Anzahl.

11. In wie vielen Fällen wurden bei Hausdurchsuchungen nach § 102 StPO seit 2020 keine strafrechtlich relevanten
Gegenstände aufgefunden? Bitte um jährliche Aufschlüsselung nach Anzahl.

12. Wie viele Ermittlungsverfahren wurden seit 2020 nach einer Hausdurchsuchung gemäß § 102 StPO mangels
hinreichenden Tatverdachts eingestellt? Bitte um jährliche Aufschlüsselung nach Anzahl.

Zu 1.-12: Aufgrund fehlender statistischer Erhebung ist eine Beantwortung der gestellten Fragen
nicht möglich. Ermittlungsmaßnahmen nach den §§ 102, 103 der Strafprozessordnung werden
im Aktenverwaltungssystem MESTA der Staatsanwaltschaft nicht als eigener statistischer Para-
meter erfasst.

Berlin, den 25. Juni 2025

In Vertretung

Dirk Feuerberg
Senatsverwaltung für Justiz
und Verbraucherschutz


